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Erscheinung ” zur Unterscheidung bei den nichtperzeptiven Er¬
scheinungen (wohl 1909) . 236

Beilage XXVII . Die Möglichkeit der abstraktiven Scheidung von
Auffassung (Erscheinung ) und qualitativem Modus (wohl 1909
oder 1910) . 237

Beilage XXVIII . Bildapparenz . Phantasieapparenz und die Fra¬
ge der „ Einordnung in den Zusammenhang der Erfahrung”
(wohl 1912 oder etwas später ) . 238
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Nr . 6. Erinnerung und Phantasie , glaubensmodifika-
TION GRUNDVERSCHIEDEN VON MODIFIKATION DER
IMPRESSION IN REPRODUKTION . APORIEN : WAS DENN
ERINNERUNG FÜR EINE MODIFIKATION ERFAHRE

DURCH ÜBERGANG IN DIE „ BLOSSE PHANTASIE ” (wohl
erste Hälfte 1909) 241

Nr . 7. Wahrnehmung , Erinnerung , Phantasie und die
ZEITLICHEN ZUSAMMENHANGSINTENTIONEN (wohl
1909) . 249

Beilage XXIX . Zur Unterscheidung von Erinnerung und blosser
Phantasie : Zusammenhangsintentionen sind nicht wegzuschnei¬
den ; der Charakter der Aktualität bzw . Inaktualität als das
Unterscheidende (wohl etwa Ende Februar 1910) . 262

Nr . 8. Phantasie als „ durch und durch Modifika¬
tion ” . ZUR REVISION DES INHALTS-AUFFASSUNGS¬

SCHEMAS (Abschrift und Verbesserung wohl Sommer
oder Anfang Herbst 1909) . 265

Nr . 9. Immanente und innere Phantasie (in doppel¬
tem SINNE ) . PHANTASIE UND WAHRNEHMUNG . WAHR¬
NEHMUNG ALS VORSTELLUNG , PHANTASIE ALS MODI¬
FIKATION von Vorstellung (September 1909 ) . . 270

Nr . 10 . Die Glaubensmodifikationen : glaube (Gewiss¬
heit ) , NEIGUNG , ZWEIFEL ETC. IN DER SPHÄRE DER
SCHLICHTEN INTUITION . ÜBERTRAGUNG IN DER IMA¬

GINATIVEN MODIFIKATION AUF DIE PHANTASIE (wohl
Herbst 1909) . 276

Nr . 11. Erinnerung als ,,wieder ”bewusstsein gegen¬
über  WAHRNEHMUNG UND PURER PHANTASIE (wohl
1909 oder Anfang 1910) . 287

Nr . 12. „Empfindung ” , Erinnerung , Erwartung und
PHANTASIE ALS MODI DES ZEITBEWUSSTSEINS . BE¬

WUSSTSEIN ALS ZUSAMMENHANG (wohl Anfang 1910 ) 289

Nr . 13. Wahrnehmungsreihe , erinnerungsmodifika-
TION , PHANTASIEMODIFIKATION . GEGENWÄRTIGUNG
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— VERGEGENWÄRTIGUNG , AKTUALITÄT UND INAK¬
TUALITÄT ALS SICH KREUZENDE UNTERSCHIEDE.

ZWEI FUNDAMENTAL VERSCHIEDENE BEGRIFFE VON

PHANTASIE 1) INAKTUALITÄT 2 ) VERGEGENWÄRTI¬
GUNG (teils Abschrift , wohl Februar 1910 ; teils 15.
Februar 1910) . 294

Nr . 14. Lebendigkeit und Angemessenheit in der Ver¬
gegenwärtigung ; LEERVERGEGENWÄRTIGUNG . IN¬
NERES BEWUSSTSEIN , INNERE REFLEXION . PRÄG¬

NANTER BEGRIFF DER REPRODUKTION (wohl 1911
oder Anfang 1912) . 301

Beilage XXX . Erinnerung , Vergegenwärtigung von absoluten
sinnlichen Daten und von sinnlichen Gestalten (wohl 1909) . . 263

Beilage XXXI . Wahrnehmungserscheinung und ^wasi -Erschei-
nung nicht Glied der räumlich -zeitlichen Objektivität . Möglich¬
keit ontischer und phansischer Interpretation der Erscheinung
(wohl 1912) . 313

Beilage XXXII . Lebendigkeit , Unlebendigkeit , Leere bei Verge¬
genwärtigungen und Retentionen . Auftreten und Abklingen der
Vergegenwärtigungen (wohl 1911 oder Anfang 1912) . 314

Beilage XXXIII . Unterscheidungen in der Sphäre des inneren Be¬
wusstseins (des Zeitbewusstseins ) (wohl 1911/12 ) 315

Beilage XXXIV . Schlichtes und synthetisches Meinen in Bezie¬
hung auf Klarheit und Deutlichkeit der Erscheinungen und Fra¬
ge nach der Eischeinungseinheit . Bestimmtheit und Unbe¬
stimmtheit der Erinnerung und Phantasie . Leere Erscheinungen
(wohl 1911 oder Anfang 1912) 316

Beilage XXXV . Zur Einteilung der Erlebnisse in Impressionen
und Reproduktionen (Texte wohl zwischen 1910 und 1912) . . 320

Nr . 15. Modi der Reproduktion und Phantasie , bild-
bewusstsein (auch in Beziehung auf die Stellung¬
nahmen ) (März-April 1912) . 329
a ) Terminologische Vorerwägungen bezüglich der herauszu¬

stellenden Unterscheidungen von ,, ursprünglichen ” und
,,reproduzierenden ” Erlebnissen bzw. ,,ursprünglich ” und
,,reproduktiv ” bewussten individuellen Gegenständen
(2i . März 1912) .329
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b ) Erinnerung und Einfühlung als Reproduktion . Zweier¬
lei Wirklichkeitscharakterisierungen bezüglich des ,,Ge¬
genständlichen ” eines reproduzierten Aktes , Möglichkeit
des Fortfallens dieser Charakterisierungen (Stellungnah¬
men) — Vollziehen von Reproduktion und Vollziehen in
der Reproduktion  ( Darinleben , Aufmerksamsein ) am Bei¬
spiel des Phantasierens — Gedankenhaftes Verhalten im
Verhältnis zum phantasierenden Verhalten (22 . März
1912) . 335

c) Vollzug und Aktualität bei Impression , Reproduktion und
Reproduktion höherer Stufe — Vieldeutigkeit des Aus¬
drucks ,,in der Reproduktion wirklich vollziehen ” . Das
Problem der ,,Zuwendung ” bei dem in der Reproduktion
lebendenbzw . beim aktuellen Ich (6. April 1912) . . . . 346

d ) Was für eine Modifikation verwandelt Reproduktion ohne
aktuelle Stellungnahme in eine solche mit dergleichen?  —
Reproduktion in verschiedenem Sinn ,,aktuelle Stellung¬
nahme ” in sich tragend — Bekanntheitscharakter der
phantasierten (reproduzierten ) Intentionalien — Stel¬
lungschar aktere , die nicht aus der Reproduktion selbst
stammen — Zum Versuch , jedes intentionale Erlebnis
entweder als stellungnehmendes oder nichtstellungnehmen¬
des zu betrachten (y. April 1912)  . 353

e) Ob im Falle schlichter Anschauungen ein ,,blosses ” Auf¬
merken auf das als wirklich etc. Charakterisierte möglich
sei , ohne die entsprechende Stellungnahme und ein blosses
,,Denken ” zu vollziehen — Gegen die Aufmerksamkeits¬
theorie — Vielfältiger Sinn von ,,Nichtvollzug ” in der im-
pressionalen Sphäre , Andeutung der Probleme für die
Sphäre der Reproduktion bzw. Phantasie (8 . und 9 . April
1912) . 364

f) Anpassung bzw. Nichtanpassung von Urteils - und Ge¬
mütsakten an eine zugrundeliegende vollzogene Phantasie.
Phantasie (Erinnerung mitbefassend ) kann fundieren
1) wirkliche Stellungnahmen , 2) wirkliche , aber modifi¬
zierte Stellungnahmen , 3) wirkliche ,,Ansätze ” von Stel¬
lungnahmen , blosse ,,Denk ”modifikationen (9 . April
1912) . 373

g) Diskussion von Beispielen . Lesen oder Erfinden eines
Märchens . Nota : Durch die perzeptive Sachlage motivier¬
tes Gefühl , wesensmässig vorgezeichnete Möglichkeit von
Explikation , Urteil etc. im Verhältnis zu entsprechender
Phantasie (10 . April 1912)  . 379

h ) Ästhetisches Bewusstsein wesentlich zusammenhängend
mit dem Unterschied zwischen Bewusstsein eines Gegen¬
standes überhaupt und Erscheinungsweise des Gegenstan¬
des . Reflexion auf die Erscheinungsweise und ästhetische
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Bedeutung des Inhalts des Gegenstandes —• Existenzset¬
zung für das ästhetische Bewusstsein nicht fundierend  —
Natur ästhetisch betrachten — Verwandtschaft des theore¬
tischen Interesses mit dem ästhetischen Gefallen — Nach¬
trag : impressives ästhetisches 'jGefühl bei impressiver Er¬
scheinung , reproduziertes ästhetisches Gefühl bei reprodu¬
zierter Erscheinung und gleichstimmiges aktuelles ästhe¬
tisches Gefühl (wohl Frühjahr 1912) . 386

i) Ergebnis der bisherigen Untersuchung : Allgemein sind
zu scheiden: 1) wirkliche, durch die Phantasieunterlage
modifizierte Stellungnahmen , 2) Modifikation aller Stel¬
lungnahmen in Ansätze  ( und ) in ein Sich-denken — Fra¬
ge, wie Ansätze zu sonstigen Stellungnahmen stehen  —
Einbildung gegenüber Erfahrung — Leitgedanken für die
vertiefende Fortführung : Wahrnehmung als doxischer
Akt , reproduktive doxische Akte, völlig freie Phantasie
und die Phänomene des Zusammenstimmens und Wider¬
streits in der Einheit einer Erscheinung bzw. im intentio¬
nalen Zusammenhang — Kontrast einer Wahrnehmung
mit einer Illusion (12. April 1912) . 394

j) Schlichtes ungehemmtes Wahrnehmen als doxisches Ur-
phänomen in der Sphäre der schlichten Anschauungen;
hier kann,,Glaube " nicht in blosses,,Sich-denken” verwan¬
delt werden; Glaube als Perzeption im Urmodus bzw. als
Modus des ungehemmten Vollzugs auch bei synthetischen
Akten — Hineinphantasieren in den Zusammenhang der
Wahrnehmungsmannigfaltigkeit als Weg zur quasi-
Bestreitung der Wahrnehmung — Modale Abwandlungen
der Wahrnehmung selbst im Zusammenhangsbewusstsein
—■Schwierigkeit für die Durchführung der vorgetragenen
Auffassung bei den Phantasien (12. April 1912) . . . . 401

k) Revision der Terminologie. Unterschied zwischen Impres¬
sion und Reproduktion sich kreuzend mit dem Unterschied
zwischen einer beliebigen Intention und ihrer ,,gedanken¬
haften Modifikation” — Bedenken bezüglich des Aus¬
drucks ,,Stellungnahme ” für jeden gedankenhaft nicht mo¬
difizierten Akt — Homogene einstimmige Setzungen bzw.
Nichtsetzungen und inhomogene Durcheinandersetzungen
(.Einbildung in Erinnerung , Erinnerungsobjekte in Ein¬
bildungszusammenhänge) innerhalb der Sphäre schlichter
Anschauungen — Ansetzen nicht ein Drittes neben Set¬
zung und Nichtsetzung , sondern ins Reich der Setzung
gehörig — Hereinziehen von Gefühlen, Begehrungen,
Wollungen in die Sphäre der Anschaulichkeit [16. April
1912) . 409

Beilage XXXVI . Zur Terminologie (wohl März-April 1912) . . 422
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Beilage XXXVII . Zur Analyse der Erinnerung . Charakterisie¬
rung der inneren Erinnerung und Charakterisierung aus dem
späteren Zusammenhang . Fortfallen und Hinzutreten von Stel¬
lungnahmen (März 1912) . 423

Beilage XXXVIII . Einfühlung eines Urteils als „ Vergegenwärti¬
gung ” mit bestimmter Aktualität (wohl März -April 1912) . . . 431

Beilage XXXIX . Wiedererkennen , Erkennen und Erinnerung
(Texte wohl aus den neunziger J ahren ) . 431

Beilage XL . Vollzug — Unterbindung des Vollzugs . Das Erschei¬
nende bloss betrachten in der Wahrnehmung und in den repro¬
duktiven Bewusstseinsarten : Ausschalten der Stellungnahme.
Ästhetische Betrachtung (wohl März -April 1912) . 439

Beilage XLI . Den „ Gegenstand ” , den Sachverhalt bloss betrach¬
ten , ohne Stellung zu nehmen —• Annahme , blosser Gedanke,
blosse Vorstellung sei dem allgemeinen Wesen nach überall das¬
selbe und das Allgemeine sei „blosse Aufmerksamkeit ” (wohl
Anfang 1912) . 446

Beilage XLII . Urteile aufgrund repräsentierender Phantasie und
parallel Urteile aufgrund von Bildern (wohl um 1911/12 ) . . . 448

Beilage XLIII . Gemisch von Wirklichkeit und Einbildung bei un¬
mittelbarer und eikonischer Phantasie (Märchen , Theater , Por¬
trät ) und die verschiedenen durch die Unterlage und die doxi-
schen Zusammenhangscharaktere bestimmten Aussagen als
wirkliche Akte (wohl Frühj ahr 1912) . 450

Beilage XLIV . Problem : Kann Wahrgenommenes in den Zusam¬
menhang eines Phantasierten eintreten ? Wie kann Aktualität
und Phantasie sich verbinden ? Hineinphantasieren in die Wahr¬
nehmung u . dgl . (wohl 1908) . 453

Beilage XLV . Mischung von Phantasie und Erfahrungswirklich¬
keit — Unterschied zwischen rein immanenter Phantasie und
Phantasie von Naturvorgängen (wohl um 1912) . 455

Beilage XLVI . Sache der Auffassung bei sinnlichen Anschauun¬
gen — Sache der spontanen Erfassung , Explikation , Synthesis
(wohl April 1912) . 456

Beilage XLVII . Modalitäten der Positionalität nicht zu verwech¬
seln mit den Urteilsmodalitäten und den Modalitäten aller ande¬
ren Stellungnahmen — Position verborgener Glaube , verborge¬
ne Vernunft (wohl April 1912) . 458

Beilage XLVIII . Stellungnahmen als Spontaneitäten (Osterfe¬
rien 1912) . 459
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Nr . 16 . Reproduktion und bildbewusstsein . Trennung

VON BILDOBJEKTAUFFASSUNG UND BEWUSSTSEIN
EINES PERZEPTIVEN SCHEINES . VERALLGEMEINE¬

RUNG DES BEGRIFFS DER PHANTASIE (VERGEGENWÄR¬

TIGUNG ) : 1) REPRODUKTIVE 2 ) PERZEPTIVE , D .H.
VERGEGENWÄRTIGUNG IM BILD , IN BILDLICHER DAR¬

STELLUNG (wohl Frühjahr 1912 ) . 464

Beilage XLIX . Schwierigkeiten bezüglich reproduktiv modifizier¬
ter und aufgehobener Qualitäten sinnlicher Erscheinungen
(wohl Frühj ahr 1912) . 477

Beilage L . Zu Imagination . Die Phänomene der Deckung und
Durchsetzung von Anschauungen in Beziehung auf den Boden
der Erfahrung oder Imagination , auf dem das Spiel der An¬
schauungen erfolgt — Bildauffassung als Imagination ; zum Un¬
terschied zwischen Fiktum und Bild (wohl Frühjahr 1912 oder
etwas später ) . 479

Beilage LI . Meditation : Über die eventuelle Möglichkeit , blosse
Imagination anzusehen als „ glatt aufgehobene ” perzeptive
Setzung (wohl Frühjahr 1912 oder etwas später ) . 482

Nr . 17 . Zur lehre vom bildbewusstsein und fiktum-

bewusstsein (Texte wohl von 1912 ) . 486

a) Bildanschauung (Abgrenzung gegen das Illusionsbewusst¬
sein) .486

b ) Bild und Orientierung des Bildobjekts . Bildsubstrat und
berufenes Bild . Symbolische Inhalte in jeder Bilddarstel¬
lung .491

c) Ad Bilderscheinung  ( ,,Eine Vorstellung sich von etwas
machen , nach einer Beschreibung ” . Frage nach dem Ver¬
hältnis von Bild und Widerstreit) .493

Beilage LII . Unmöglichkeit , einen Empfindungsinhalt (Farbe,
Ton etc . ) zu malen (zu einer Bemerkung W . Schapps ) : Be¬
wusstsein adäquater Gegebenheit lässt keinen Raum für Wider¬
streit offen (wohl 1910) . 494

Beilage LIII . Wahrnehmen im Bewusstsein der Bildlichkeit , das
Wahrnehmen im Spiegelbilde (wohl 1912 oder etwas später ) . . 495

Beilage LIV . Anschauliche Vorstellung als „ Bild ” des Gegenstan¬
des nach einer Beschreibung (1917oderl918 ) . 496

Beilage LV . Das deskriptive „ Bild " des deskribierten Gegenstan¬
des und das Bild im gewöhnlichen Sinn (1917 oder 1918) . . . 496
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Nr . 18. Zur lehre von den Anschauungen und ihren
modis (Texte wohl aus 1918 ) . 498

a ) Gebendes Bewusstsein und Phantasie ; Akte , in denen In¬
dividuen bewusst sind .498

b ) Ästhetisch künstlerische Darstellung und perzeptive Phan¬
tasie . Objektive Wahrheit in der Phantasiesphäre und in
der Erfahrungssphäre . Revision der früheren Theorie des
Bildbewusstseins als Abbildlichkeit; näher ausgeführt am
Schauspiel . . 514

Beilage LVI . Ob vom selben Gegenstand , der einmal Wirklich¬
keit ist und das andere Mal nicht existiert , demselben , der jetzt
ist , aber ebensogut in irgendeiner beliebigen ZeiTDasein und
Anfang und Ende ’seines Daseins haben könnte , zu ' sprechen sei
— Fiktum und Möglichkeit — Apriorische Sätze über Erfahrun-
gen und Phantasien (wohl 1918) 524

Beilage LVII . Phantasie . Sich auf den Boden der Erfahrung bzw.
der Phantasie stellen ; die Welt der Erfahrung •— die Welten der
Phantasie (wohl 1917) . 533

Beilage LVIII . Zur Lehre von der Abbildung : Fikta als ideale
Gegenstände . Weiterhin auch zur Lehre von den Gegenständen
ästhetischer Wertung . Erscheinungen als Gegenstände (wohl
1917) . 536

Beilage LIX . Zur Kunsttheorie . Gegebene Welt und Zeit als voll
bestimmte — ,,es war einmal ” , irgendwo , irgendwann : alle
Kunst sich zwischen diesen beiden Extremen bewegend — Re¬
alistische — idealistische Kunst (wohl 1916 oder 1918) . . . . 540

Beilage LX . Objektivierung der Fikta und der künstlerischen
Fikta als Kunstwerke . Einfühlung und Objektivierung der gei¬
stigen Gegenstände/ (wohl 1926) . 542

Nr . 19. Reine Möglichkeit und Phantasie (Texte wohl
von 1922/23) . 546

a ) Reine Möglichkeiten sich ausschliesslich durch phanta¬
sierende qu a s i-Erfahrung konstituierend — Möglich¬
keit als Gegenstand, als dieselbe wiederholt und evident
erfassbar in wiederholtem quasi -Erfahren — Dass
Phantasie eigentlich kein Individuum als solches wieder¬
geben kann .546

b ) Ob nicht reproduktive Gegebenheiten , anschauliche Verge¬
genwärtigungen wesensmässig etwas Fliessendes haben.
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Kenntnisnahme in der Wiedererinnerung — Idee der
Wirklichkeit und thetisch unmodifiziertes Bewusstsein;
im Gegensatz dazu das phantasiemässig modifizierte Be¬
wusstsein und Frage nach der konstitutiven Leistung der
Phantasie . Rolle des freien Ansatzes für die Konstitution
einer Gegenstandsmöglichkeit und Erfüllung dieses An¬
satzes in Abhebung von der Erinnerung . Modifikation des
Als -ob hat ihre konstitutive Vernunft , deren Korrelat:
reine Möglichkeit — Die Unbestimmtheit in der Phanta¬
sie und das Sich -Bestimmen — Das Sein der Phantasie¬
gegenständlichkeiten „ erfahrbares ” Sein .553

Beilage LXI . Fikta als Gegenstände , Seiendes (wohl 1922/23 ) . . 565

Beilage LXII . Wirkliche originäre Konstitution — Wirklichkeit;
^wasi -Konstitution als wirkliche Konstitution von Möglich¬
keiten (wohl um 1918) . 565

Beilage LXVIII . Wichtige Möglichkeitsfragen . Reine Möglich¬
keit undenkbar , es sei denn als Korrelat eines phantasierenden
und daraus Möglichkeiten gestaltenden Subjekts — Einzelsub¬
jektive Phantasien und intersubjektive Phantasien — Ansetzen
eines einstimmigen Phantasierten als Möglichkeitsbewusstsein ?
—■Die logische Bedeutung dieser Meditation (wohl 1920/21 ) . . 566

Nr . 20. Phantasie — Neutralität (1921/1924 ) . 571

a ) Aktleben in der EpocM , phantasierend — Leben in Posi¬
tionen , in Geltung setzend . Doppelte EpocM bzw. Neu¬
tralität .571

b) Begriff der Phantasie gegenüber dem allgemeinen der
Neutralität . Das blosse Vorstellen . Bezugnahme auf Ari¬
stoteles , Hume , Brentano sowie auf die Logischen Un-
ter suchungen und die Ideen .575

c) Intentionale Erlebnisse sind entweder positionale oder
neutrale ; gemischte Erlebnisse . Zur Lehre von den „per-
zeptiven Fikta ” der Ideen .578

d) Sich -hineindenken als -ob (Vollzug eines "Möglichkeitsbe¬
wusstseins ) und das Phantasieren . Die willkürliche Ent¬
haltung gegenüber der positionalen Einstellung . Der ab-
bildende Akt entweder thematisch in Richtung auf das Ab¬
gebildete oder ästhetische Einstellung ; beschränkte synthe¬
tische Einheit beim ästhetischen Objekt , der Horizont ein
anderer als für das Ding schlechthin .581

e) Ichakte — passiv verlaufende Erlebnisse ; Ichakte als po¬
sitionale und neutrale ; jedem Erlebnis ide aliter  eine
Phantasie ( Vergegenwärtigung ) entsprechend .588
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Beilage LXIV . Bedenken bezüglich des Ausdrucks „ Neutrali¬
tätsmodifikation ” mit Beziehung auf die Phantasie (wohl 1921
oder 1924) . 591

Beilage LXV . Phantasien und Vergegenwärtigungen (wohl gegen
Mitte zwanziger Jahre ) . 592

TEXTKRITISCHER ANHANG

Zur TEXTGESTALTUNG. 597

Textkritische Anmerkungen. 613

Nachweis der Originalseiten. 722

Namenregister. 724
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